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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Das euglische Parlament wird erst nach Neujahr zu¬
sammentreten . In Balmoral fand am Freitag eine
Sitzung des Geheimen RatheS statt , in der beschlossen
wurde , die Eröffnung des Parlaments bis Mitte Januar
zu verschieben . Daß die nächste Tagung des englischen
Parlaments heftige Kämpfe bringen und daß in diesen
Sümpfen das Kabinet Gladstone bei seiner durchaus nicht
großen , außerdem aber aus verschiedenartigen Elementen
zusammengesetzten Unterhausmehrheit zuweilen recht stark
jn 's Gedränge kommen wird , ist mit Sicherheit voraus¬
zusehen . Indessen wäre es vielleicht verfehlt , zu glauben ,
daß die Oppositionsparteien sofort Alles zum Sturze
Sladstvne 's aufbieten würden . Es erheben sich im oppo¬
sitionellen Lager Stimmen , welche dafür plaidiren , daß
man wohl ruhig die Vorlagen der neuen Regierung ab -
warten und zu denselben in sachlicher Weise Stellung
nehmen soll, statt sofvrt den Sturmlauf gegen das Mini¬
sterium zu beginnen . In diesem Sinne hat sich nament¬
lich der bekannte liberale Utziionist Courtney , früheres
Sabinrtsmitglicd , ausgesprochen . Courtney führte vor
seinen Wählern in Menheniot etwa Folgendes auS : Die
Abhängigkeit des Ministeriums Gladstone von einer Reihe
kleiner extremer Parteigruppen sei für di« Opposition «ine
Versuchung , jede Gelegenheit zu benützen , um mit Hilfe '
der einen »der der anderen von diesen Parteigruppen
das Ministerium zu stürzen . Diesem Versuche müsse die
Opposition und insbesondere die Partei der liberalen
Unionisten widerstehen . S » lange die Negierung ge¬
mäßigt sei . müsse sie in ihrer Mäßigung ermuthigt
werden ; deshalb werde es öfters Vorkommen , daß die
liberalen Unionisten das Ministerium Gladstone gegen
einen Theil seiner eigenen Anhänger unterstützen . Der
Redner führte zur Rechtfertigung dieses Verhaltens
drei Gründe an . Erstens schädige ein häufiger Re¬
gierungswechsel die Interessen des Landes , zweitens
gebiete es die p,litische Ehrlichkeit , Herrn Gladstone einmal
freies Spiel zu gewähren , endlich müßten die gemä¬
ßigten Elemente der Gladstone ' schen Partei im Kampfe
gegen die extremen Richtungen gestärkt werden . Als
Beispiele für die Mäßigung der Gladstone 'schen RMte -
rungspolitik erwähnte Courtney , daß die Regierung,ditz ,
Wiederzulassung der Volksversammlungen auf dem D
falgar Square an bestimmte Bedingungen geknüpft - u
daß sie die Räumung Uganda 's «ufgeschoben habe . Auch
das Vorgehen der Regierung in der irischen Frage will
Courtney unparteiisch und ohne Voreingenommenheit be¬
trachtet wissen. Die Einsetzung der Untersuchungskom -
« ission für die Entschädigungsansprüche der vertriebenen
Pächter ist ihm nicht unsympathisch , sie könne eher
wohlthätig wirken , denn sie werde viel neues Licht auf
ein schwieriges Problem werfen . Man solle die Ergeb¬
nisse der Untersuchung abwarten und dann erst kritisiren .
Dieselbe Haltung müsse gegen die zu erwartende Home¬
rule-Bill eingenommen werden . Er glaube zwar heute
noch , daß sie Unmögliches möglich machey wolle , er
könne sich kein Gesetz denken, das zugleich den Wünschen
der irischen Patrivten und gerechten Forderungen , auf
denen Großbritannien bestehen müsse, entsprechen könnte ;
aber man solle das Gesetz erst abwarten und es dann
«ach seinen Verdiensten deurtheilen . So wie Courtney
denken wahrscheinlich viele besonnene und ruhige Mit¬
glieder der lideral - unionistischen Partei . Die Wahlen
haben nun einmal für Gladstone entschieden und es er¬
scheint nicht unbillig , daß man Gladstvne die Möglichkeit
M . zu zeigen , ob er das vom Land auf ihn gesetzte
Vertrauen zu rechtfertigen vermag .

Deutschland.
* Berlin , 30 . Okt . Seine Majestät der Kaiser wohnte

heute Früh mit dem Herzog von Aork und dem Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen der Einweihungder Dom -Jnterimskirche bei. Zur Mittagstafel waren
alle Fürstlichkeiten geladen , zur Abendtafel auch die be¬
treffenden Vertreter deS Auslandes .

— Seine Majestät der Kaiser verlieh der Stadt
Wittenberg anläßlich der morgen bevorstehenden Ein¬
weihung der Schloßkirche sein Bildniß für den Rathhaussaal .

— Nach dem Programm zur Feier der Einweihung der
neuhergestellten Schloßkirche in Wittenberg erfolgt
worgen Vormittag 10 */, Uhr die Versammlung des
Konnte '« und der Festgäste auf dem als Festplatz abge -
Lrenztcn Theile des Marktplatzes . Die vor Seiner Majestät
7«m Kaiser eintreffenden Fürstlichkeiten werden zunächst
A b»S RathhauS geleitet . Der Kaiser wird nach dem
Empfange durch die Spitzen der Behörden vor dem Rath¬
hause die Huldigung der auf dem Marktplatz versam¬

melten entgegennehmen . Um 11 */ , Uhr beginnt der feier¬
liche Kirchgang . Der Zug , der sich unter Glockengeläute
durch ein Militärspalier bewegt , wird durch ein mili¬
tärisches Detachement geschlossen . Nach Uebergabe des
Schlüssels findet die Oeffnung der Schloßkirche statt .
Unter Vorantritt der Zeugen , welche der Schlüsselüber¬
gabe beigewohnt haben , betritt der Kaiser unmittelbar
nach den fürstlichen Gästen durch die Thrsenthür die
Schloßkirche . Die Einweihung der erneuten Schloßkirche
wird von dem Generalsuperintendenten der Provinz
Sachsen , 1) . Schultze , unter Glockengeläut « vollzogen . An
den Weiheakt schließt sich der Festgottesdienst . Bei diesem
hält die Liturgie Superintendent Quandt , die Festpredigt
Hofprediger Vieregge . Für diejenigen Theilnehmer der
Feier , die nicht Zutritt zur Schloßkirche erhalten , findet
um 12 Uhr ein anderer Festgottesdienst in der Stadt¬
kirche statt , bei dem Militäroberpfarrer Hofprediger
v . Frommei die Predigt hält . Nach Beendigung des
Festgotttsdienstes in der Schloßkirche begeben sich die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zu Wagen nach
dem Luther -Hause , wo eine urkundliche Aufzeichnung über
best stattgehabten Weiheakt vollzogen wird . Um 1 */ , Uhr
findet der historische Festung statt . Aus dem Arsenalplatz
wird Hofprediger Kader ierne Ansprache

'
halten . Nach dem

Gesänge des Luther -Liedes wird der Zug sich auflösen .
Nach ' deck Vorbeimarsch des Festzuges folgt Frühstücks¬
tafel im Refektorium ' und in den oberen Sälen des Luther -
Hause - , um 4siW imEtriethause b?r Agvaller ! ekaferne
« «e-AiM H« MM

'
Wtenoerg peraystalteks Aufführung ,de- PpMIschau ' LnchereKMpielrr . . , ^ - - -

Zu Ehre « - es >VSnyitz : scheivenden -österreichisch-
uvgarifchen BoWäftM ''Gr - M Sz ? chMyi fänd gestern
ein Diner beim R^ - kanhleLGiHfep Caprjvst . stat ^. Der /
ReichskäHlrr brachte . «iueunSÄützpmch ^ «mf - t- el«? ..Hot »,
schaster «zis und Hxückte- dabr4 ->sei« AedaüerW «uS , - süß ¬
er voraussichtlich züisi hk '

. Ehre
'
chqbt , - eri

Grasen Szechenyi Mryst ' süßt!er . fort ^ Gras Szschmtz, « rmtrrhM chett -, einer flgngen
Reche von Jahren nicht nur die besten Btjfthungen zuden Behörden des Machest auch " Mt
Allen , mit denen er A . MH <WNMWMschaftlichen
Beziehungen gestanden hat, -« Indem rchnMerfür dem ,Grasen warm danke, bitte ich ihn , Berlin Und Denjenigen ,
mit ^ enen er in Verkehr '

getreten , M wohlwollendes ,
dliches Andenken zu schenkend . Graf Szechenyi

kte in bewegten Worten für den liebenswürdigen .
Toast und betonte , er scheid« nur aus Gesundheitsrück¬
sichten , hoffe aber , manchem hier Anwesenden noch zu
begegnen , und schloß mit den Worten : „Aus Wiedersehens— Nach Stuttgarter Blättern ist Oberst Walter ,
Flügeladjutant Seiner Majestät des Königs von Würt¬
temberg , an Stelle des MajorS Neidhardt zum wiirttem «
belgischen Militärbcvollmächtigteu in Berlin ernannt
worden . ,os

— Der bekannte Begleiter Emin Pascha 's , Lieutenant
Stuhlmann , ist nach dreijähriger Abwesenheit wieder
in Hamburg eingetroffen . Er wird hier am 5 . November
einen Vortrog über seinen Zug von der vstofrikanischen
Küste zum Albert Nyanza halte ».

— Der Staatskommissar für die Gesundheitspflege
im Stromgebiete der Oder hat in Gemeinschaft mit
der mecklenburgischen Regierung einen ärztlichen Ueber -
wochungSdienst auf der Peene und Trebel eingerichtet .
Der Ueberwachungsdienst wird im Nmherfahren aus -
geübt . Vorstand ist der Stabsarzt Aörlitz -Demmin .

Vesterreich -Nngarn .
Wien . 29 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Wiener

Gemeinderaths kam es durch das Gebühren der Anti¬
semiten wiederum zu stürmischen Auftritten . Der Bürger¬
meister sah sich veranlaßt , die Gemeinderäthe Lueger und
Steiner für die nächsten vier Sitzungen «uSzuschließen .
Die genannten Gemeinderäthe mußten den Saal unver¬
züglich verlassen . Die übrigen antisemitischen Gemeinde¬
räthe entfernten sich gleichfalls . Heute veröffentlichen die
antisemitischen Mitglieder des Gemeinderaths nun eine
sehr umfangreiche Erklärung , in welcher sie gegen das
Präsidium und die Majorität die schwersten Vorwürfe er¬
heben und die Sache so darstellen , als seien sie beschimpft
worden . Sämmtliche 38 antisemitischen Gemeinderäthe
wollen während der Ausschließung Lueger 's die Sitzungen
gleichfalls nicht besuchen. Diesen Schmerz wird der Ge¬
meinderath wohl zu tragen wissen.

Frankreich .
Paris,29 . Okt . Die StellenvermittlungSbureaux

sind den Pariser Arbeitern stets ein Dorn im Auge ge¬
wesen . Heute Nachmittag sollte auf der klses äo I»
Loncoiäa eine Arbeiterdemonstration gegen die Stellen¬
vermittlungSbureaux stattfinden . Die Polizei sperrte jedoch
den Platz ab und ließ nur eine Deputation unter Führung

des Abgeordneten Lachize durch, welche eine Petition zu
Gunsten der Abschaffung jener Bureaux in das Kammer¬
gebäude brachte .

Nutzlsnd.
St . Petersburg , 29 . Okt . In Petersburg ist eine

Kommission unter dem Vorsitz des Finanzministers Witte
zusammengetreten , welche den Zweck hat , bie Grundsätze
für eine durchgreifende Reform der Reichsbank aus¬
zuarbeiten . Die Kommission besteht außer dem Finanz¬
minister aus dem Reichsbankpräsidenten Schukowski , dem
Direktor der Staatsrentei Galindo , ferner aus Ver¬
tretern der Reichsschulden - Tilgungrkommission , der
Ministerien des Innern , der Reichsdomänen und der
Reichskontrole . Endlich sind auch die hervorragendsten
Petersburger Banken in der Kommission vertreten . ES
sollen namentlich die Befugnisse der Reichsbank wesent¬
lich erweitert und dieselbe in die Lage versetzt werden ,die Entwickelung von Handel und . Industrie , sowie
namentlich die Landwirthschaft in Zukunft wirksam zu
unterstützen . Die neuen Statuten der Reichsbank sollen
daher dem Entwurf über den Meliorationskredit , sowie
über das neue Wechselgesetz angepaßt werden .

Grohherzogthum Kaden.
Karlsruhe , den 31 . Oktober.

T (Reiseverkehr .) Es wird zur Krnntniß gebracht , daß
bas früher mitgetheiltc Ein - und Durchfuhrverbot für
Postsendungen mit getragenen Kleidern nach uud
dn .rch O « Üe «rfick . Uugarn sich nicht erstreckt auf Klei -
bnnisstücke » welche den Reisenden au ihren ausländischen
Aufenthaltsort voraus « der nachgesandt werden . Die' Absender von herirtigen Packetsendungen werden indeß bebofs
Brrmewung von -Weiterungen gut thun , in den Zollinhaltser -
U - Vnnge« anzngchen , daß die Gegenstände für Reisende bestimmt
Md - Ein gleiches gilt für die Einfuhr von Sendungen mit

. RelfteffekttU ng
'
ch Italien und Rumänien .

»
* (V eue L« l sh node . ) Das » Gesetzes» nnd Verordnung »-

, chlat<- . fik - die vereinigte evangelisch- pr » testantische Kirche des
Sroßherrogthum » iBadrn * theilt mit , daß Allerhöchsten Ort »
Srnehvätzt wurden baß eine Außerordentliche Generalsyoobe b«r
vereinigten evangelisch - protestantischenKirche de« Landes ein-
berusen u«» der Eröffnungstag derselben auf Dienstag de»

S Wheyiber . d . I , festgesetzt werde .
i, HeÄelherg , 29 . Okt. (Barträge . — Bäuerlich cs
Erbt etcht.- "-^ ' Main - Nek arb ahn ho f . — Distanz -
lan ^ t « . 3 « m Beste« des Frauenvereins wird auch in diese«
Fabrik trüe Anzahl von hiesigen HochschullehrernBarträge an»
verschiedenen Gebieten Le« Wissens halten. Im »origen Jahre
erfreust» sich dsi Vorträge eines zahlreichen Besuchs . — Die
Amtsvorstsinhe aqS den Kreisen Mannheim , Heidelberg und
MaSbach waren heute unter dem Vorsitz des Herrn LandeSk,« -
miffärs Geh . Oderregiernugsrath Frech im hiesigen Rathhaus¬
saal zu einer Bcratdung Wer daS bäuerliche Erbrecht in Bade «
versammelt, — Neben dem abgebrannten Main - Nrkarbahahaf
wird gegenwärtig «in Provisorischer Holzbau errichtet , der in 14
Tagen seitig sein soll . — Der Distanzläufer Pfa » hat Pari «
nicht erreicht, sondern ist per Bahn hierher zurückkehrt.

Neueste Telegramme .
FriedrichShaseu , 31 . Okt . Ihre Majestät die Käaigi »

Olga (geb . am 11 . September 1822) ist gestern Abend
um 7 Uhr sanft entschlafen .

Hamburg , 31 . Okt . Vvn Samstag Mittag bis gestern
Mittag fanden 4 Erkrankungen an Cholera statt . Trans -
portirt wurden am Samstag zwei Leichen .

Sevilla , 31 . Okt . Der König ist von seinem Unwohl¬
sein völlig hergestellt und unternahm bereits eine Spa¬
zierfahrt .

St . Petersburg , 31 . Okt . Das „Journal de St . Pe -
terSbvurg " erklärt gegenüber den Angriffen der auswär¬
tigen Presse , der Staatsschatz und die Reichsbank ver¬
fügten am 24 . Oktober zusammen über 604 */, Millionen
Rubel baar , der Staatsschatz allem über 12*/, Millionen
Sreditrubel und 530 Millionen Goldrubel . Der Staats¬
schatz veräußerte keine Golvvorrathe ; derselbe überließ
einen Theil derselben der Reichsbank zur Deckung der
emittirten Kreditrubel und kann au« dem überwiesenen
Goldquantum noch über 100 Millionen « reditrubel ver -
fügen . Das Journal weist aus die in den letzten Mo¬
naten des Jahres regelmäßig vermehrten Steuereingänge
hin . die sich auch in diesem Jahre zeigen . Das Blatt
folgert aus diesen Thatsachen , die russische Finanzver¬
waltung habe allen Grund , der Zukunft vertrauensvoll
entgegenzusehen , indem sie auf die Stärke Rußlands » nd
seinen wachsenden Kredit baue .

GrotzhersogUches hosthrakrr .
Dienstag » 1. Nov . 1t8 . Ab.- V »rst . Neu einstudirt : „Dia

Hermannsschlacht ", Drama in 5 Akte» von Heinrich v . Kleist .
Anfang '/, ? vhr . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Bekanntmachung .
Hiermit beehre ich mich, meiner werthen Kundschaft mitzutheilen, daßich das seit 40 Jahren in der Kronenstratze betriebene

Myilsackmmeii- L Msstllttilllgs-Gkslljlift
in meine größeren, der Neuzeit entsprechenden Geschäftsräume

G L « l 8 vr 8 tr « 88 v L« 1 LOS
verlege und sindet die

derselben

kkonlsg llen 3l. ülclobei' 6.
statt . — Das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bitteich , mir auch für die Zukunft zu erhalten, und wird es mein Vestrebensein, meine werche Kundschaft auch fernerhin gut und billig zu bedienen.

Hochachtend

Xsisvi -sli -sssv Mo. 10tj >03 , jiischea Knm- M Ätlnstriße .W 866 .2 Filiale , Werderstraße 48.

Den stchorkcn
Schutz gegen Influenza

sowie gegen jede Erkältung
i gewährt die ve . mit doppeltenErnstJacobi 'sche Lungen - undHlnterkkeidung Rnrkenthetlen ,empfohlen von den ersten ärztlichen Autoritäten , patentirt in allenCulturstaaten und vielfach prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.! Zu haben im Haupt -Depot von

GrsWerzogl . Hoflieferant .
, _ 8arl -Fiiedrichstratze 20 , am Rondellplatz. W . 752 .2W 902 Ve « ei»de Neckarge « sind, Nmtsgerichtsoezirrs Hrtdeltzerg .Oeffentliche Aufforderung >

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.Diejenige« Personen, z« deren Gunsten Einträge von Vorzug- - und Unter-pfaudsreckten länger als 30 Jahre iu den Grund - oder UnterpfandSbüchernder Bemeiade Neckargemtud , Amtsgerichtsbezirks Heidelberg ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1660, dieBereinigung der Uoterpfandsbücher brtr (Reg .Bl . S . 213) , und de- Gesetzesvom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend(Ges. - und V .Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬fertigten Gewähr- und Pfanogerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll»zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u- V .Bl - S . 44) vorgeschriebenrnFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Ein¬träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsaachtheiles, daßdie innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.Neckargcmünd , den 28 . Oktober 1892 .DaS Gewähr» und Pfandgericht. Der Bereiniguugskommiffär :Thilo , Bürgermstr . Müller , Rathschreibrr.

W .818 .2 Rastatt . menhäligenden Komplex bitdea » , nn
! Kataster eingetragen unter Sektion 6 ,HllAV '

VrrMMMllZ . l Nr . 895 bi» 906 cinschl . . 906 rc . bisMit dem 31. Januar 1893 geht die ! »nd Nr 1009, mit einer GesammtflächeVerpachtung der Jagd im l . Gemeinde- >von 30 Hektar 50 Ar 41 Centiar ;Jagdbezirk zu Ende und wird die « euer - i AnschlagsvreiS . . Mk . 5VSSS .Uche Verpachtung des Jagdrechte» auf Zweites Loos .
Mich MEt t >°(-

länLmM , M Los obige
^ PMgill Mgrmzenil",Murguser der Gemarkung Rastatt ir - j im Kataster siebend unter^ Sektion 0,legen , umsaßt nunmehr

o . 824 Hektar 40 Ar oder ca . 2290
dad . Margen zuzüglich

b. 6V Hektar 67 Ar oder ca . 168 "?bad. Morgen ,
zusammen 885 Hektar 7 Ar oder
ca. 2458 ' /, bad . Morgen .

Die SteigerungSbedingungen sind zur
Einsichtsnabme der SteigeruugSliebha -
ber in der Rathskanzlei aufgelegt und
werben im Steigerungstermin veröffent¬
licht . Dabei wirb darauf hingewiesen ,daß als Bieter nur solche Personen zu»
»klaffen werden» welche sich im Besitze
eines Jagdvasse » befinden , oder durch
ein schriftliches Zeugnis des Bezirks
amtes Nachweisen , daß gegen die Er -
theilung des Jagpaffes eia Bedenken
nickt obwaltet.

Rastatt , den 26 . Oktober 1892 .
Der Eemewderath .

A . Stigler .
_ Schmidt .

D 8211 . Ettli»»r».
Jagdverpachtung.
R« Donnerstag , 17 . November I. J .,

Vormittag » 11 Uhr ,
wird die Jagd der Gemarkung Ettlingen
i« Mävcheaschulgebänve daselbst in
4 Abteilungen auf die Dauer von 6
Jabren öffentlich verpachtet.

Der I - Jagddistrikt umfaßt 887 b».
„ II . „ „ 588 k».
. 111. „ . 587 ü».
„ IV - „ „ 650 b» .

Ettlingen , den 25 . Oktober 1S92.
Der Gemeiivcrath .

I . V .
I . May .

Günther .

Freiwillige
Versteigerung .

Am Donnerstag »en S . November
18S2 , Vormittag » 10 Uhr . verstei¬
gert Notar I . » vrr zu Straßbargi/E . aus seiner Amtsstube, Jungsern -
»affe 10, nachdezeichnete Güterkomplexe
zu Eigentum :

Bann Hagenau.
Erstes Los ».

Aas Valktglli genannt
»Monnenkof",

gelegen iu den Gewannen „Am Berg ,Riegel , Hoertermatt » Lanaanwand ,Weyher, Sauermatte , Im Oos " , be¬
greifend einen Pachthof mit 2 Wohn¬
häusern, Scheune, Stallung , Schup -
Pen, Wagenrcmise und anderen Gebäu¬
lichkeiten, Hofraum , Fischteich, Obst-und Baumgarten , Hopfrnfel» mit un¬
gefähr 12000 Hopfenstangen, Ackerland ,Wirse und Wald » Alles einen zusam-

Nr . 894 . 894 . 883 . und Sekt . v , Nr .187, i« den Gewonnen „Holländermatt ,Riegel , Strittenhofen , Winkel" , miteiner Gesammtflächevon 6 Hektar 71 Ar
27 Centiar ;

AnschlagSvreis . Mk . SSSSO .Es kann auch vor der Versteigerungein Verkauf aus freier Hand stattstnden .Nach der Versteigerung der beiden
Loose im Einzelnen werden dieselben
„«n bloo" ausgebotcn.

Kostenfreie Einsicht des Bedingniß-
bcftes bei
W 611 .4. Notar Lovio .

chßkasrlrche jtllechßSpTsge .
rffvUliche Ansttln»,W815 2. Nr 15,824 . Mannheim -Die Peter Böblcr Ehefrau , Kathari¬na , geb. Reinmuth zu Sulzbach , ver¬treten durch Rechtsanwalt Selb in

Mannheim , klagt gegen ihren geschie¬denen Ehemann , Peter Böhler , zurZeit an unbekanntenOrten , wegen Ali¬
mentation, mit dem Anlrnge : der Be¬
klagte sei schuldig , der Klägerin vom
Tage der Rechtskraft des EhescheidungS -
urtheil» , d . i . vom 23 . Februuar 1892in halbjährig vorauszvblbaren Raten
für sich und ihre vier Kinder eine täg¬
liche Unterhaltsrente von 3 M 50 Pf .
zu bezahlen , und ladet den Beklagtenrnr mündlichen Verhandlung beSRechts¬
streit - vor die IV. Civilkammcr deS Gr -
Landgericht - zu Mannheim aus
Donnerstag den 12. Januar 1893 ,

Vormittags S '/r Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Mannheim , den 25 . Oktober 1892 .vr . Wetzlar ,
GerichtsschreiberdeS Gr . Landgerichts.

Ansgebol .
W -802 .2- Nr . 12.0SI - Breisach .Theresia Schneller von Jechtingen,Witwe des Johann Baptist Frei in

Freibura » Johann Aulbach Witwe,Maria Anna , geb. Schneller in Jech-
! tingen, Xaver Willoth Ehefrau » Ro-
sina , geb. Schneller von Gottenheim,und Elisabeths Schneller von Jech¬tingen, Letztere drei vertreten durch Er -
stere, haben das Aufgebot nachstehenderauf Ableben der Simon Schneller Land-
wirth Ebeleutc von Jechtingen ererbten
Liegenschaften beantragt , sämmtliche auf
Jechtingrr Gemarkung : 1 . LagerbuchNr - 396 : 2 » 61 w Acker und Altwasser,Gewann Rheinwiesen, neben Felix MärzErben und Johann Burkbart . 2. Lä¬
gerbuch Nr . 516 : 5 a 62 w Acker, Ge¬wann Wasmenäcker, neb - Sophia Ehr¬
lacher und Severin Bahn . 3 . LagerbuchNr . 798 : 12 » 12 m Äcker » Gewann
Langcnfuhrer . neben Gemeinde Jech¬tingen und Max Helde . 4- Lagerbuch

Nr . 10t6* : 2 » 10 w Reben und Rain ,Gewann Pflänzle , neben Simon Schmid !und Leopold Brcisacher. 5 LagerbuchNr . 1580/81 : 4 a 90 m Reben und Rain , ^
Gewann Bergaaffe , neben Simon Helbcund Fridolin Burkhart . 6 Lagerbuch ,Nr . 4449 : 2 s 62*m Reben . Gewannmittlerer Höchberg , neben Xaver HeideWitwe und Josef Weber. 7. LagerbuchNr - 5847: 6 » 92 w Acker, Gewann !Sichert , neben Anton Bohny Witwe undHugo Fischer. 8- Lagerbuch Nr . 2453 : !1 a 46 m Acker und Rain , Gewann !Weiherflug , neben 8c» Kromer Erbenund Stesan Schopp . 9- Lagerbuch Nr168 : 5 » 63 m Acker , Gewann Uuter-dorf, neben Jakob Amann und Straße ,Hierher ' /r Anteil . 10. Lagerbuch Nr -3075: 8 » 23w Wiese im »deren Ried,neben Ferdinand Oberkirch Witwe undJosef Helger, hierher die obere Hälfte.AufgcbotStermia wird bestimmt auf :Dienstag den 27. Dezember 1892 ,Vorm . 10 Uhr , und werden alle Die¬

jenigen , welche an den genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfvnd-
düchern nicht eingetragene , auch sonstnicht bekannte, dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbavd
beruhende Reckte geltend m»che« wollen,aufgcsorbert, ihre Rechte spätestens imTermin anzumelden, widrigenfalls dienicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden Breisach , den21. Oktober 1892 . Gr . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber: Weiser .

Bekanntmachung .
W851 .2 Mannheim . In dem

Konkursverfahren über den Nachlaß deSverstorbenenFabrikanten Heinrich Mül¬ler von Großsachsensoll « ne Adschlags-vertheilnng staltfinden. Die Summe der
zu berücksichtigenden Forderungen be¬trägt Mark 117,47163, worunter keine
bevorrechtigten Forderungen sind . Fürdie Verteilung sind Mark 46,000 ver¬fügbar .

Mannheim , den 24 . Oktober 1892.Der Konkursverwalier .vr . Darmstäbter , Rechtsanwalt .
VrrmSgeaSabsgnderung.W918 - Nr - 16,076 . Mann beim .Die Ehefrau des Karl Fichtelberger ,Rvsalie , geboreneErbelding in Mann¬

heim , wurde durch Urtheil der Civil¬kammcr 1l des Großh . LandgerichtsMannheim vom 19 . Oktober 1892 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen vondem ihres Ehemannes abzusondern.> Dies wird zur Kenntnißnahme der

! Gläubiger andurch veröffentlicht.! Mannheim , den 27 - Oktober 1892 .
^ GerichtSschreiberei Großh . Landgerichts.

Weinberg .W 920. Nr . 9868. Konstanz . Die
Ehefrau des Maurers MathiasMaher ,Katharina , geb. Gäng in Konstanz,

^ wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer l —
vom Heutigen für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihresEhemannes abzusondern.

I Konstanz, den 25. Oktober 1892.
! Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
> vr . Bernauer .

verschollenheitsversahren.W835 -1 - Nr . 7843 . Geagcnbach .Das Graßh . Amtsgericht Gengenbachhat unterm 25. Oktober l . I . folgenden
Endbes cheid

erlaffen:
Nachdem innerhalb Jahresfrist Lebenoder Tod der beiden Vermißten , Georg

Armbrust er . lediger Lanvwirth. ge-borcn am 17. April 1843 zu Schwai -
bach. und Bernhard Armbruker . ledi¬
ger Lanbwirth , geboren am 3 . August1857 daselbst , beide zuletzt wohnhaft inSchwaibach , nicht festgestellt werdenkonnte , werden dieselben hiermit unterVerfüllung in die Kosten des Verfah¬rens für »erschollen erklärt.Dies veröffentlicht

Gengcnbach, 27. Oktober 1892.T er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :Stoll .
Strafrecht - pflege.

Bekanntmachung.W -900. R .Nr . 9737. Konstanz .
I . St .»S . gegen

Julius Heine mann van
Munbelsingen,

wegen
Verletzung der Wehrpflicht.Die Bcschlagverfügungvom 28. Mär »1887 über das Vermögen des JuliusHeinemann von Munbelsingen wird,da die in der Untersuchung gegen den¬selben wegen Verletzung der Wehrpflichterwachsenen Koken von 55 M . 3 Pf .und die erkannteGeldstrafe von 200 M .an die Staatskasse bezahlt wurden, ge¬mäß ! 326 Abs. S St .P .O . aufgehoben. !Konstanz, den 20 . Oktober 1892.Großh . bad . Landgericht .
Strafkammer 11 .

gez. Eiselrin . vr . Hick. Kohlunt .Nr - 19.378 . Dies veröffentlicht :Konstanz, bcn 28 . Oktober 1892 .Der Großh . Staatsanwalt .
Knörzer .

Zur Beglaubigung
Der Gerichtsschreiber:vr . Bernauer .

Berru . Bekanutruaktzmugc »
W74Z2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen:80,050kx Lampenöl, 45,000i-x Leinöl,400,000Ke Erdöl , 350,000kx Mineral -
schmieröl . 100,000 kx Putzöl. 13.000 k«Terpentinöl , 70,000 Kx Gasöl , 1200Ke Kernseife, 12,000 Kg Schmierseife,10,000 kx Talg , 400 kx Stearinkerzen ,100 »e Änzündwachs.

Angebote sind schriftlich , versiegelt undmit der Aufschrift: „Fettwaaren "
versehen portofrei bi- längstens
Dienstag de» 8 . November ». I .,Vormittags LS Uhr ,bei uns einzureichen .

Bedingungen u . AngebotSbageu » er¬den auf portofreie Anfragen von uns
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist aus 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1892 .Grvßherzval . Hauptverwaltung der
Eisenbahumagazine. _W873 . Nr . 155. Durl -̂ 7

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS-werke und der Lagrrbüchernachfolgender

Gemarkungen ist im Ejnverständmß mit
den Gemeindcräthen der bethciligten Ge¬meinden Togfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬raumt , für die Gemarkung -

1 . Untermutschelbach , Mantag l .Novbr . d . I , Vormitt . 9 Uhr ;2. Wöschbach , Mittwoch 9. No¬
vember d . I . . Vormitt . 9 Uhr ;3. Erüntoettersbach , Freitag 11.Novbr . d . I .» Vormitt . 9 Uhr;4 . Singen , Dienstag 1b. Novbr .d . I . , Vormittags 9 Uhr;5. » letnfteinbach , Freitag 18.Novbr . d . I . , Bormitt . S Uhr ;6 . Söllingen , Dienstag 22. No¬
vember d. I , Vormitt . S Uhr .

Die Grundcigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verznchniß der seit der letzte«
Fortführung eingetretcnen , dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenen Verände¬rungen im Grundeigenthum während8Tagen vor dem Fortsührungstermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause auflicgt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬ten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Grundcigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigentumeingetretenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Kort-
führungsbeamten in der bezeichnete»Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteueuBer»
änderungen sind die vorgeschriebeneuHandrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder iuderTagfahrt bei dem Fortführungsbeam¬ten abzugeben, widrigenfalls dieselbe«auf Kosten der Betheiligten von Änus -
wegen beschafft werden müßten.Durlach , den 28. Oktober 1892-Der BezirkSgcometer:

Krieger .
W 885 Weinheim

Bekanntmachung.
Zur Fortführung ber VermefsungS-werke und der Lagerbüchernachfolgender

Gemarkungen ist iw Einverstäudniß mit
den Gcmcinderäthen der beteiligten Ge¬meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde «»be¬raumt für die Gemarkung :

1 . Schweigh »f.Mont,gden7 .Ng -
vcmbcr d. I . , Vor« . 9 Uhr .2 B «denw « iler , Dienstag den8 . Novcmderd . I . , Vor« . 9 Uhr.3 Odrrweiter » Mittwoch den 9 .November d . I . , Vorm . S Ubr.4 Niederwetlrr , Freitag de« 11.November d . I ., Vorm . 9 Uhr .Die Grundcigenthümer werde » hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬setzt , daß daS Verzrichniß der seit der

letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderat bekannt gewordene « Ver¬
änderungen im Grundeigentum während8Tagen vor dem FortsüvrungSlermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rat -
Hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzrichniß vorge -
merkten Aenderungeu iu dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführuugsbr »
amten in der Tagfabrt vorzutrageu.Die Grundeigentümer werden gleich-
eitig aufgefordcrt , die seit der letztes
ortführung in ihrem Grundeigentum

eingetretenen, auS dem Grunvbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
FortführungSbeamten in der bezeichnet«!
Tagfahrt anzumelden. Ueder die io ber
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtrn abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.Müllheim , den 28. Oktober 1892 .Der Bezirksgcomcter:

Fr . W . Meyer ._
RMtzr '8 » 6in8tub6 ,

T98 28
Ritterstraße 18 , früher Vremeier .Empfehle einen guten, billigen MittagS -
tisch, täglich reichhaltige Frühstücks - «.Abendkarte» gute, reine Weine u. billig.
Flaschenwein . Hübsches Nebenzim¬mer mit Pianino . Äufmeiks. BedienungLrnck v «s Verlag ber G . Brauu 'scheu Hvfbachdracke ce ».
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